
Das Kulturidea der roforiente bon
Frankreich und talien

38 Kulturideal eſſen Namen die Großoriente bon Frankreich undD Italien die ziviliſierte Welt zUum Kampfe die Zentralmächte
aufzuſtacheln ſuchen, ird bon ihnen ſelbſt kurz als „Weltrepublik“ (RE-
publique unlverselle) bezeichnet Gemeint iſt mit dieſem Ausdruck einne

Neuordnung aller menſchlichen Ver  ni nach Maßgabe der möglichſt
folgerichtig durchgeführten freimaureriſchen Grundſätze

Als freimaureriſches Fundamentalprinzip omm hierbei das bon der
Freimaurerei allgemein als ſolches anerkannte Humanitätsprinzip Be
ra Ausgelegt ird dieſes Humanitätsprinzip Sinne der Autonomie
des Menſchen wie ſie den Grundſätzen der franzöſiſchen Revolution und
beſonders den Menſchenrechten vbon 1789 ausgeſprochen iſt Die
Deviſe, mit welcher die genannten Großoriente die bon ihnen erſtrebte
Neuordnung der inge kennzeichnen, iſt die Deviſe der zöſiſchen Re—
volution reihei Gleichheit Brüderlichkeit!

Das vorſtehend den Hauptzügen ſkizzierte Kulturideal iſt ſchon
erſten Londoner Konſtitutionsbu der modernen Freimaurerei von 1723
und der Symboli der Freimaurerei! angedeutet Nachweislich wurde
bon franzöſiſchen Freimaurern chon früh lar erfaßt Und vbom franzöſiſchen
Großorient chon bon ſeiner Gründung 1773 ſyſtematiſch angeſtrebt

In der 1744 erſchienenen freimaureriſchen Schrift La Franche Maçonne
ird als das „Geheimnis“ der Freimaurerei rklärt daß ſie eine demokratiſche
Weltrepublik allmähli vorbereite e die ernun zur Königin und den
Areopag der eiſen zum öchſten Rat hat? Im Werk Les Frane Magons

1 Vgl arüber Darlegungen der Civiltaà Cattolica, Rom 1911
21 404—418 683 697 II 273 285 563 577 III 147—165 der Revue

Internationale des Sociétés Secrèëtes, Paris März 1912 der Catholie Encyclo
pedia New ork und London 1911 Art Masonry, und Staatslexikon der
Görres⸗Geſellſchaft, Art. Geheime Geſellſchaften

La Franche—Magonne, Bruxelles 1744, 17—18. Zu bemerken iſt, daß fran
zöfiſche Freimaurer damals, wie freimaureriſche Forſcher ſelbſt feſtſtellen, für ihre
Anſchauungen ſcheinbar antifreimaureriſchen riften Propaganda machten, die
außerhalb Frankreichs erſchienen. Vgl. Congreès maçonnique international 1889,
amtlicher Compte-rendu des Großorients von Frankreich 1889, 41—
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6Crasés ( 746) ſind ereits die Hauptzüge des Revolutionsprogramms von 1789
gezeichnet auch die Stichworte: reihei und Brüderlichkeit nden ſich hier N

Die vom Großorient vbon Frankreich durchzuführende demokratiſche Regierungs⸗
reform ird in einem vbom 26 unt 1773 datierten trkular des Großorients
durch te Sätze gekennzeichnet: „Keiner ehorcht einem andern Geſetze, als dem⸗
jenigen, das er ſich ſelbſt auferlegt hat ies iſt das freieſte, das gerechteſte,
das natürlichſte und arum auch das vollkommenſte egierungsſyſtem.““ Die
47  rethei und die Glei  eit“ wurden in Zirkularen desſelben Großorien als
„das koſtbarſte Erbe der Freimaurer“ und als der „Eckſtein des Orden be⸗
zeichnet“. Sache der Freimaurerei es, etonten Logenredner, das Under
der Umwandlung der Welt gemãa dieſen Grundſätzen zu vollbringen s.

Der Usbru der Revolution vbon 1789 elbſt wurde in den fran⸗
zöſiſchen ogen mit rmiſchem Ube begrüßt. So ei * in einer
der wenigen uns noch erhaltenen eden jener Tage, we an der
Erſtürmung der Baſtille in der Loge Parfaite Uunion aMm 2 Juli 1789
5  gen wurde

„Der Triumph der reihei und des Patriotismus iſt der vollkommenſte
Triumph des wahren Freimaurer Von unſern Tempeln, den der geſunden

errichteten Tempeln, gingen die erſten Funken des eiligen Feuers
aus, welches, mit Windeseile von en nach eſten, von Norden nach Uden
übergreifend, die Herzen aller Bürger entflammte.“

„Die franzöſiſche Revolution“, emerkt einer der Unterrichtetſten fran⸗
zöſiſchen Freimaurer der Gegenwart, Bir Bernardin, 3 riedens
richter V Pont⸗-à⸗Mouſſon, 2  E die Fleiſchwerdung des ortes der Frei⸗
maurerei dar Die Freimaurerei gab der enſ

el die Erklärung der
Menſchen⸗ und Bürgerrechte und Frankreich die erfaſſung vbon 1791
Sie verkörperte ſo ihre ehre m einer ſozialen und politiſchen
Organiſation.“

Wer die nahen Beziehungen ennt, V denen die franzöſiſche Frei⸗
maurerei zur Propaganda der Enzyklopädiſten and, und die vielen in
neuerer Zeit, beſonders durch die archibaliſchen Forſchungen uI
ekannt gewordenen einſchlägigen hiſtoriſchen Einzelheiten richtig würdigen

Vgl. Br Boos, der Freimaurerei, 192
2 Les Frane-Macçons Crasés 1746, — 2438 und Congrès 1889, 45—46
.  2 Vgl. Congrés 1889, 57— 4 Vgl. Congres 1889, 59—60

Vgl. Congrès 1889, 61
Vgl. Br Jouaſt um Monde magçonnique 1859/60, 476 und in Histoire du

Grand Orient de France, 186  O, 241
Charles Bernardin, Notes POUr Servir Histoire de la Frane-Magçonnerie

Nancy jusqu'en 1805, Naney 1910,
11 *
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weiß, ird dieſes Urteil Br Bernardins kaum übertrieben nden Selbſt
die Schreckensherrſchaft ſtellt im weſentlichen nur den am zwiſchen ver⸗

ſchiedenen politiſch⸗ſozialen Richtungen der damaligen ſi Frei⸗
maurerei dar

War der Großorient bon Frankreich ſo ſchon im Jahrhun der
Bannerträger der demokratiſch⸗fortſchrittlichen Freimaurerei der ganzen Welt
geworden, ſo Ie *2 auch im 19 und Im Jahrhundert. Offizie
war ELr bon 1800 bis 1870 reilich der ethe nach imperialiſtiſch, legi
ſch, orleaniſtiſch und dann wieder imperialiſtiſch. Die amtlichen
Kundgebungen des Großorien aus dieſer Zeit ekunden ogar eine bis
zur vollendetſten Charakterloſigkeit geſteigerte Anpaſſungsfähigkeit die
jeweiligen Regierungsſyſteme. nter der Ußeren Hülle einer widerlichen
Umſchmeichelung der jeweiligen Machthaber wurde aber das „heilige Feuer“
revbolutionärer rundſätze und Beſtrebungen Im ſtillen weiter gehütet und
geſchürt der Revolutionen bon 1830 und 1848 oderte ESs,
auch für die profane Außenwelt weithin ſichtbar, in en Flammen M.
Wohl eine größten rumphe eierte der Großorient von Frankreich
läßlich des Sturzes des weiten Kaiſerreichs und der Begründung der
ritten in Frankreich

Die dritte epu ſelbſt teht ſeit 1870 bis auf den eutigen Tag
in dem Maße Unter dem beherrſchenden Einfluß der Freimaurerei, daß ſie
einfachhin als freimaureriſche epu bezeichnet werden kann.

Die zielbewußte, iſche Tätigkeit des radikalen Flügels der fran⸗
en Freimaurerei zum Urz des weiten Kaiſerrei und zur Be⸗
gründung der ritten epu begann 186  D geſehen von den inneren
politiſchen und religiöſen Zuſtänden in Frankreich, Urde deren Tätigkeit
in beſonders Maße beeinflußt durch den Syllabus bom ezember
1864 und durch das in Ausſicht ehende vatikaniſche Konzil. Der Syllabus
Urde in Verbindung mit dem Unfehlbarkeitsdogma als die Anſage eines
Kampfes auf Tod und eben alle Grundſätze Uund Beſtrebungen der
Freimaurerei und die vbon ihr vertretene moderne eſe
ſchaftsordnung aufgefaßt. Als Hauptbannerträger dieſer Geſellſcha
rdnung betrachtete es der franzöſiſche Großorient als ſeine Aufgabe, dem

Vgl. den geſchichtlichen Überblick Über die Tätigkeit der franz  en Frei⸗
maurerei von Bir Amiable Congres magonnique international 1889

Vgl. den geſchichtlichen Überblick über die Tätigkeit der franzöſiſchen Frei⸗
maurerei uim Jahrhunder von Bi olfavru: Congrès ete. 1889.
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Kulturidea der franzöſiſchen Revolution, das ugleich ſein Ureigenſtes
Kulturidega nennt, nicht nur in Frankreich, ondern n der ganzen Welt
zum möglichſt vollſtändigen iege verhelfen.

Die maßgebendſten amtlichen programmatiſchen Kundgebungen des Groß⸗
orients bon Frankreich aus jener Zeit ind zweifelsohne die eden, we
69—1 Br abaud⸗Laribieère, zuerſt als Großredner, hierauf
(vom 11 Juni 1870 an) als Großmeiſter und, nach ſchaffung der Groß⸗
meiſterwürde 5. September 1871, als Präſident des Ordensrats le

„Die unabweisliche Notwendigkeit“, ſo führte eLr 10 Juli 1869 V der
Jahresverſammlung des Großorien von Frankreich aus, „wel  e ſich der Frei⸗
maurerei aufdrängt, der liberalen ſozialen E  e  n teilzunehmen, iſt eine
Tatſache, die wir aufs wärmſte egrüßen müſſen. Die Welt iſt m Erwartung
großer Ereigniſſe.“ le aus der Revolution von 1789 hervorgegangene mo⸗

derne Geſellſchaft iſt ſich nun endlich bewußt geworden, daß m der lle
ein furchtbarer ein der im Syllabus und im Vatikaniſchen Konzil ſein au
erhebende Klerikalismus! ſie in thren Wurzeln angreift.“

„Als Freimaurer und Bürger ugleich bekennen wir uns zu den een des
Zeitalters, oder ri  iger geſagt, ſind unſere een und Beſtrebungen vielmehr
noch als die des Zeitalters; denn der Ruhm und ugleich die Stärke
der Freimaurerei iſt es, daß ihr EAd auf den Leuchter ami es wie
ein weithin ſtrahlender Leuchtturm der Iprofanen! Außenwelt den Weg elſe.

„Die alten Religionen“, einſchließlich der chriſtlichen, ſind abgeſtorben. Auf
gabe der ſich verjüngenden und der Zeitbewegung voraneilenden Freimaurerei

der Religionen die Führung der enſ zu übernehmen und
deren zeitgemäßen Fortſchritt zu bewerkſtelligen oder doch zu beſchleunigen 2.

„Rom mit ſeinen unveränderlichen Dogmen“ iſt „eine Totenſtadt, in
welcher nur die Ruinen groß ſind und alles nUur von der Vergangenheit, ni
von der Ukun Die Freimaurerei aber ehr: im Gegenteil, daß alles im
andel und im Forſtchritt egriffen iſt Sie hat ihren Vatikan in Paris auf⸗
ger  El, die een wie MN einem großen Schmelzofen durcheinander rodeln
und wirbeln, ſie ſich klären und von wo ſo ſeit einem Jahrhunder die ge  2
dioſe ichtausſtrahlung usgeht, E die Welt erleuchtet.“

„Hier“ im „Vatikan der Freimaurerei“ der ganzen Welt, „kommen wir
aus allen Orienten Jahr für Jahr zuſammen, die robleme zu en,

die Freimaurerei“, als Wegweiſerin und Führerin der modernen Geſellſchaft
„intereſſieren“. „Denken Sie die großen ufgaben, e. rer noch harren!“

der Unterricht genügende Verbreitung? ind die das Vereinsweſen
betreffenden Grundſätze hinlänglich eklärt und verſtanden ind ferner die
Fragen, E auf das Bibliothekweſen, die Alters und ſonſtige Verſicherungen,

1 Bulletin du de France 1869/70, 349
Ebd. 350 bd. 354.
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auf da Gegenſeitigkeitsprinzip (mutualité) ezug aben, nicht ebenſoviele Gegen⸗
ſtände, unſerer rwägung bedürfen ?“

„Wir brauchen nicht ürchten, daß * Uns 106 Stoff für Unſere Studien
mangeln werde Tag für Tag tauchen nele robleme auf nter denjenigen,
E. ſich Uns im gegenwärtigen Augenblick gebieteriſchſten aufdrängen, ſtehen
zwei im Vordergrund, deren Löſung wir durchzuführen und ſicherzuſtellen wiſſen
werden: Der Friede und die Freiheit!“

Die vorſtehend ſkizzierte ange Programmrede erntet ange andauernden,
immer bon ſich wiederholenden ſtürmiſchen Beifall Zum Bankett,
das folgte, erſchien der tte einer Deputation des „Höchſten ate
der 10 bon Frankreich en Chef Br rémieux?, der ehemalige
Präſident der proviſoriſchen Regierung der „zweiten epublik“ bon 1848
und der Begründer der Alliance Israslite Universelle, welcher ſeiner⸗
el wieder Br Léon ambetta, den Hauptbegründer der ritten fran⸗
en epu  IK, ins politiſche eben eingeführt Er brachte einen
begeiſtert aufgenommenen Toaſt auf die union intime de tous les
Grands Orients aus, auf das vollkommene vertraute Einvernehmen
Unter allen Freimaurerverbänden der ganzen Welt mit Hinſicht auf die
bon der franzöſiſchen Freimaurerei erſtrebten Kulturideale. Hierbei le

eine Anſprache, in welcher Er, wie bei der Inaugurierung der
weiten franzöſiſchen Republik Iim ahre 1848 von aufs ein⸗
dringlichſte empfahl, die „freimaureriſch⸗republikaniſche Deviſe“: reiheit,
Gleichheit, Brüderlichkeit! nicht bloß dem Herzen tief eingegraben alten,
ſondern auch Iun die Tat umzuſetzen .

Dieſe Kundgebungen ſind in ihrer Geſamtheit für die Beſtrebungen der
franzöſiſchen Freimaurerei an des Sturzes des weiten Kaiſerreichs
Und der Begründung der ritten epu bezeichnend

Zur Kennzeichnung dieſer Beſtrebungen E der Gr Or dbon
Frankreich ſchon 1869 die anſcheinend harmloſen tich⸗ und Schlagworte:
Friede Uund Freiheit! in den Vordergrund. 1. erſtrebten und
ſtreben auch jetzt noch die franzöſiſchen, italieniſchen, elgiſchen, portu⸗
gieſiſchen Und ſpaniſchen Freimaurer Unter dem Aushängeſchild dieſer
te den Urz aller Monarchien Uund Religionen und die Völker—

in der antiklerikal⸗atheiſtiſchen Weltrepublil Unter Führung

Ebd. 354 Ebd 355
Bulletin du de France 848/49, 66—68

4  4 Ebd 1869/70, 356—358
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eines freimaureriſchen atikans, den die franzöſiſchen Freimaurer in
Paris enken, die italieniſchen in Rom Der Gedankengang, der dieſer
ihrer Haltung Grunde iegt, iſt folgender:

Solange Monarchien und Religionen und onſtige ami im Zuſammenhang
ehende oziale Privilegien, orrechte und Ungleichheiten eſtehen, iſt kein wahrer
Friede oder Weltfriede und keine wahrhafte Menſchenverbrüderung möglich Die
genannten Ungleichheiten ſind die Uelle unaufhörlicher Intereſſengegenſätze und
Zwiſtigkeiten, durch e die Menſchheit eſtändig zerfleiſ ird Der inzige
Ausweg aus dem Wirrwarr und dem Unheil der Spaltungen, durch e die
Menſchheit heimgeſucht iſt, beſteht OV der folgerichtigen, allgemeinen praktiſchen

der freimaureriſch⸗republikaniſchen Deviſe reihe Gleichheit,
Brüderlichkeit! in der Verwirklichung antiklerikal⸗atheiſtiſchen Weltrepublik⸗
ideals. Behufs möglichſt ſcher und vollſtändiger Verwirklichung dieſes weſentlich
freimaureriſchen Kulturidea iſt ein mog intimes Einvernehmen und mög⸗

geſchloſſenes Zuſammenwirken aller Freimaurerverbände der ganzen Welt
mit der fran Freimaurerei aus allen Kräften anzuſtreben.

ſeiner Inſtallation als Großmeiſter des Großorien bon

Frankreich 11 Juni 1870 etonte Br Babaud⸗Laribiere aufs nelle

den eru der Freimaurerei, „die ozialen Umwandlungen zu ſtudieren⸗
vorzubereiten und vollbringen“

Die ittel, deren ſich die Freimaurerei bon 1865 bis auf Unſere Tage
ediente, die ſozialen Umwandlungen im Sinne des freimaureriſchen
Kulturideals vorzubereiten und zu vollbringen, ſind enfa ereits in
obiger Programmrede vom Juli 1869 vorgezeichnet. Als die nt⸗
ſcheidenden Hauptmitte ſind hier erſter enannt: Die egelung
des Unterrichts⸗ Und Volksbildungsweſens und des Vereinsweſens,
ver  Ndli gem den Erforderniſſen des republikaniſch⸗atheiſtiſchen frei⸗
maureriſchen Kulturideals Daneben erden noch oziale Reformen zum
en der Arbeiterbevölkerung rwähnt Von letzteren war bei der e
riſchen freimaureriſchen Agitation in Wort und Schrift allerdings viel die
ede Mittels überſchwenglicher Verheißungen Und utopiſcher orſpiege⸗
lungen die Freimaurerei ſich die Unterſtützung der reiten Volks—
maſſen für ihre „antiklerikale Beſtrebungen ſichern In Wirkli  el
konzentrierte ſich die freimaureriſche ſozialpolitiſche und kulturelle
Tätigkeit aber aſt ausſchließli auf die ege des Volksbildungs⸗ und
Vereinsweſens gem den Erforderniſſen des genannten Kulturideals

Ebd 1870/71, 280
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Nachdem ſchon 1865 ene ſtarke Agitation bon Freimaurern Gunſten
der „Unabhängigen oral“ eingeſetzt atte, rundete Br ean Macé
ereits 1866 die franzöſiſche Unterrichtsliga Sie and ſofor die kräftigſte
Unterſtützung eitens der Freimaurerei.

„Die Neugründung des Bi Mae  C Le Monde magçgonniqueſchon im Februar 1867, „ſcheint uns alle Vorbedingungen eines verdienten ſichernrfolge zu rfüllen Unſeres ra  en müſſen die Brr. Maſſen dieſerſegenſtiftenden Liga beitreten und im Frieden ihrer Tempel über die ittel be⸗
raten, deren edethen nach Kräften zu ördern hre Wirkſamkeit ird von
öchſtem Uten ſein Die von uns vertretenen rundſätze ſind m vollkommener

bereinſtimmung mit den Grundſätzen, e bei Gründung der Liga den Aus
gaben Die Freimaurerei kann die Liga un ihrem Geiſte inſpirieren, ohne

ſich Qabet zu kompromittieren 4.

In kurzer Zeit ſchon war die Unterrichtsliga bedeutſamen
agitatoriſchen Macht geworden, auch antibonapartiſtiſchen, epubli⸗
kaniſchen Sinne enne einflußreiche Wirkſamkeit Usübte In der olge
ildete ſie, als hau  er treibender Faktor bei der Durchführung
der freimaureriſchen Beſtrebungen auf dem Gehiete des Unterrichts, der
Erziehung und des geſamten Volksbildungsweſens, den rechten Im der
Freimaurerei der profanen Welt

Bereits 11 uni 1870 dem age der Inſtallation des Br Babaud⸗
Laribiere als Großmeiſters die Jahresverſammlung des Großorients
von Frankreich einſtimmig durch begeiſterte Akklamation den Beſchluß, für
die ache des unentgelt  ichen, obligatoriſchen Laienunterrichts (Instruction
gratuite, obligatoire, laique) mit dem ganzen ufgebo ſeines Einfluſſes
eintreten zu wollen Dieſer Beſchluß war weſentlich einne ru der Agi⸗
tation der Unterrichtsliga, deren Begründer und Leiter Bo Mac bom
Großmeiſter mit den rößten Lobſprüchen überhäuft und als würdig rklärt
wurde für ſein hochverdienſtliches „ziviliſatoriſches“ irken Ein öffentliches
Denkmal eitens Frankreichs erhalten?

nter dem 17 uni 1870 der Großmeiſter den Br Ule
Simon, als den damals angeſehenſten rderer liberaler Unterrichts⸗
beſtrebungen der Kammer bon dem Beſchluß des Großorients
Kenntnis ?3

Die entſcheidendſten Geſetze, durch der Beſchluß des franzöſiſchen
Großorients ſpäter die Tat umgeſetzt Urde, die Volksſchulgeſetze

Monde magonnique 1866/67 640
Bulletin du de France 1870/71 296 Ebd 297
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vbom März 1882 und bom Oktober 1886 In erſterem wurde
durch die Au  altung des Religionsunterrichts, welcher durch einen dogmen⸗
oſen „moraliſchen und bürgerlichen“ (civique) Unterricht erſetzt Urde, das
Schulprogramm, in letzterem den öffentlichen Schulen das Lehrperſonal
aiſier Daneben etrieh die freimaureriſche Unterrichtsliga durch ründung
bon olksbibliotheken und 0 Agitation m Schrift und Wort,
Unterſtützt von den atheiſtiſchen ſtaatlichen Lehrern, die zahlrei der
Loge beitraten, auch die Volksbildung im gleichen Geiſte.

In jeder Beziehung Im innigſten Zuſammenhang mit dieſen Unterricht  8
und Volksbildungsbeſtrebungen tanden die freimaureriſchen Beſtrebungen
auf dem Gebiete des Vereinsweſens. Der ausgeſprochene Zweck aller dieſer
Beſtrebungen war die mögli vollſtändige Vernichtung alles kirchlichen
und ſe jede eligiöſen ſozialen Einfluſſes auf die Volksbildung und auf
das Volksleben und ami die Vernichtung der katholiſchen I Uund aller
eligion überhaupt Die hauptſächli

en Geſetze, durch dieſes Ziel
auf dem Gebiete des Vereinsweſens angeſtrebt Urde, das Vereins⸗—
geſetz bom Juli 1901 mit der darauffolgenden drakoni  en Unterdrückung
der katholiſchen Ordensgenoſſenſchaften Und das berüchtigte „Geſetz vom De⸗
zember 1905 betreffend die Trennung der Kirchen und des Staates“

Die mit dem poſitiviſtiſch⸗atheiſtiſchen Kulturideg der romaniſchen Frei⸗
maurerei einzig und allein vereinbare eligion iſt der Kult oder die „Re⸗
ligion“ der el und des Vaterlands emgemäß nimmt auch der
„bürgerliche Unterri Iin der freimaureriſchen franzöſiſchen Schul⸗ und
Volksbildung die beherrſchende Stellung ein Dieſer patriotiſch-bürgerliche
Unterricht, Iin welchem Frankreich im Sinne des franzöſiſchen Großorien
als das „Vaterland des Menſchengeſchlechts“ als die Metropole der Auf⸗
klärung Und aller wahren Kultur und Ziviliſation, dargeſtellt wird, bietet
Ugleich rei Gelegenheit zur ege des franzöſiſchen Chauvinismus
Und zur Schürung des 0 Deutſchland und Oſterreich als
gebliche Vertreter des „mittelalterlichen theokratiſch⸗militariſtiſchen“ Kultur
ideals

1889 glaubten die franzöſiſchen Freimaurer den Zeitpunkt gekommen,
die Propaganda für ihr Kulturidea auch im Au  land kraftvoller m die
Hand nehmen. Ein großer internationaler Freimaurerkongreß zur Jahr
hundertfeier der franzöſiſchen Revolution, gelegentli der bei dieſem nla

So ird Frankreich chon enan in einer bekannten freimaureriſchen Pro
grammrede vom 21 ärz 1737 Vgl. Civiltaà Cattolica 1911 III 149



162 Das Kulturidea der Großoriente von Frankreich und Italien

veranſtalteten Pariſer Weltausſtellung, erſchien ihnen als das geeignetſte
ittel hierfür.

Als Zweck dieſes internationalen Freimaurerkongreſſes, welcher Im An⸗
den Jahreskonvent des Großorien von Frankreich Uund

17 Juli 1889 ari agte, gab der Großorient m einem irkular
bom I 1889 die ogen ſeiner edienz ſe

„Unſere unſere Lehren, unſere ndziele werden durch die hierzu
meiſten berufenen Brüder dargelegt und beleuchtet werden.
„Die unſerer Konſtitution, beſonders in den letzten Jahren, orgenom⸗

Modifikationen, die icherung der vollkommenſten Gewiſſensfreiheit
zum wecke aben, und die demokratiſche Organiſation unſeres Verbandes werden
den Vertretern der auswärtigen erbände rklärt

„Die ittel, die ande der freimaureriſchen Solidarität auf alle Freimaurer
der Welt auszudehnen, werden den Gegenſtand vbon nträgen bilden, e auf
dem Kongreſſe zur eratung kommen.

„Die Freimaurerei, e die Revolution bon 1789 vorbereitete, hat die
Pfli deren erk fortzuſetzen. Der gegenwärtige Zuſtand der Geiſter drängt
ſie hierzu.“

Die Modifikationen der Konſtitution, von enen in die Rede
iſt, eziehen ſich auf die Beſeitigung des des erſten Ttite der Kon⸗
ſtitution bom Auguſt 1849, der autete „Die Freimaurerei hat
zur aſt die xiſtenz Gottes und die Unſterblichkei der Seele.“ 2 Seit
1865 der raditale Flügel des Großorients für die Streichung dieſes
Paragraphen leidenſchaftlich agitier In der allgemeinen Jahresverſamm—
lung des Großorients wurde September 1877 dieſer Paragraph
Iim Sinne der poſitiviſtiſch⸗atheiſtiſchen Anſchauungen des Großorients durch
einen Paragraphen erſetzt, in welchem die Solidari
und die abſolute Gewiſſensfreiheit als die Baſis der Freimaurerei rklärt
wurde

Um die Bedeutung der Erklärungen richtig einzuſchätzen, über
dieſe Modifikationen des Grundartikels der Konſtitution und Im Anſchluß
daran über die demokratiſche Organiſation auf dem Kongreß gegeben
wurden, muß man ſich gegenwärtig alten, daß gem der vom Groß

Vgl. Chaine d'union 1889, 134.
Vgl Bulletin du de France 1849/50, 118
Bgl. ehd 1876/77, 236 — 250 Ganz Im Einklang mit obiger Bafis der

Freimaurerei iſt von Freimaurern (3 Br Léon Bourgeois, dem bekannten
Staatsmann) auch die offizielle franzöfſiſche Schul⸗ und Volksmoral auf die Bafisder Gewiſſensfreiheit und der Solidarität geſtellt worden
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orient gehandhabten freimaureriſchen Arbeitsmethode, wie ſie ſchon bei Vor⸗
bereitung der franzöſiſchen Revolution befolgt wurde, die Freimaurerei die
vbon ihr durchzuführenden Reformen zuerſt ſich ſelbſt erprobt, ſie
ſodann m der profanen Welt Im großen Maßſtab verwirklichen.
Brx Babaud⸗Laribieère dies auch in ſeiner oben ſkizzierten
Programmrede bom 10 Juli 1869 ausdrücklich bvon betont

ſind dies robleme“, agte er wörtlich, „deren Löſung wir zunächſt
uns ſelbſt zu erproben aben, ierauf auch m der Außenwelt für Unſere

öſung einzutreten.“
Br Dequaire, einer der maßgebendſten Redner des franzöſiſchen

Großorients auf den internationalen Pariſer Freimaurerkongreſſen bon

1889 und 1890, drückte enſelben edanken auf dem allgemeinen Jahres
onvent des Großorien September 1888 folgendermaßen aus:

„Unſere Gegner bekämpfen uns in dem Bewußtſein, daß, enn es ihnen
elänge, die Freimaurerei, dieſe itadelle des freien Gedankens, zu Fall zu bringen,
die Welt ehr ne bom Obſkurantismu und vom utoritätsprinzip wieder
zurückerobert ſein würde. Als Werkzeug der republikaniſchen! Propaganda in

Staaten macht die Freimaurerei in dieſen für eine andere oziale
Auf

ſung immung, indem ſie das Verlangen nach reihei weckt.

„O du heilige Freimaurerei! durch dreifache Weihe? heilige Freimaurerei!
Du biſt die große Gekreuzigte der Republik! Du biſt es, we für ſie leidet,
ndem du dir ſelbſt die heilſamen Experimente erprobſt! 3

„So fällt dir te Aufgabe zu, nachdem du bereits die Erzieherin unſerer
nationalen Vergangenheit warſt, nun auch noch die Erzieherin Unſerer Zukunft,
der Zukunft Europas, der Zukunft der Welt zu ſein

7.

Für das atheiſtiſch⸗republikaniſche Kulturideal, welches, im egenſa
zUum en „theokratiſ

en“, des „göttlichen Rechts“ der en
Weltordnung das rein und autonom „menſchliche Recht“ als die alleinige
aſt aller ittlichen, rechtlichen Und geſellſchaftlichen Ordnung zur Geltung
bringen will, machten VN Wirkli  el ſämtliche Referate, eden Uund 18⸗
kuſſionen des Kongreſſes bon 1889 Propaganda.

Wir itieren hier probeweiſe nur die leitenden aus der ede
des vom Großorient bon Frankreich amtlich beſtellten und inſtruierten
Kongreßredners Br Francolin. Es erdien ausdrücklich hervorgehoben
zu werden, daß ſchon in dieſer Rede, die neulere internationale Aktion

Vgl. ebd. 1869/70, 354
Angeſpielt iſt wohl auf die Weihe durch die drei r
Bulletin du 1888/89, 573—576 Ebd 579
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des Großorients bon Frankreich Gunſten der Verwirklichung ſeines Kultur—
ideals einleitete, aufs nachdrücklichſte die Vernichtung des imperialiſtiſch⸗
militariſtiſchen Deutſchlands, wie aller Monarchien Uund Religionen, als
das bon allen en Freimaurern heiß erſehnte und chon für die nächſte
Zukunft erwartete reudige welthiſtoriſche reignis bezeichnet ird

Br Francolin führte mn ſeiner Rede, der maßgebendſten au
rede des ganzen Kongreſſes, Juli 1889 wörtlich aus:

„Meine Br
„Im aAhre 1000 glaubte die alte abergläubiſche Welt ihr Ende gekommen;

in ahrhei begann da erſt recht ihre Herrſchaft. Ihr Todeskampf nahm 1789
ſeinen Anfang Ein Jahrhundert er aben wir Sie, meine Brr.“, ein⸗
geladen, Zeugen ihrer letzten Todeszuckungen zu ſein und ugleich die orgen⸗
röte einer Welt zu ſchauen, 3zu der unſere dter den run legten, einer
Welt, deren Erſtehung Unſere Weltausſtellung ankündigt; 8 iſt dies die
Welt der Arbeit, der Wiſſenſchaft, der Gerechtigkeit und des rieden (Bei
all) Wir ſind beſſere Propheten als Unſere Gegner, und als olche rufen wir
letzteren zu  — Ganz er ird das Jahr 2000 euer Ende beſiegeln; die An⸗
zeichen ierfür treten Tag für Tag untrüglicher in te Erſcheinung.“

„Zum ſe dieſes brüderlichen Kongreſſes möge e8 mir verſtattet ſein,
einen lick auf die Zukunft der Freimaurerei zu werfen und die ufgaben, te
uns noch obliegen.“

„Die wahre Aufgabe der Freimaurerei“ eſteht m der Erforſchung der rich
igen ungen der ſich aufdrängenden „ſozialen robleme“. teſe ungen
Nde die Freimaurerei mn den freimaureriſchen Grundſätzen und in den Loſungs⸗
worten, e die „Deviſe Unſeres ganzen Ordens“ ſind „Freiheit, Gleichheit,
Brüderlichkeit „Dieſe Deviſe führen wir iellei In unſern eden allzuvie
im unde; nie und nimmer aber können wir zuviel darin tun, ihren eſen
Sinn zu ergründen und alle Folgerungen daraus zu ziehen  7. Beifall.)

„Wer ird der elt zum Bewußtſein bringen, wie und durch Organe?
inmitten freier Völker die Volksſouveränität ausgeũ werden muß? Wer ird
ihr immer wieder in Erinnerung rufen, daß für die wirkliche Emanzipation der
Intelligenzen die Erziehung der Maſſen die unentbehrliche Vorbedingung iſt?

Congrès maçonnique international du Oentenaire .— Compte
rendu ete. Paris. Secrétariat général du de France, rłrue Cadet 16,
1889, 143

2 Congrès ete 1889, 144.
In Wirklichkeit betrachtet die Freimaurerei in allen Staaten, in welchen ſie

beherrſchenden politiſchen Einfluß 2 ſelbſt als die eigentliche Inhaberin
und als das Ahre Organ der Volksſouveränität, e  e ſie als 7  nig der Könige“(Königliche Kunſt) oder als „Zar der Zaren“, wie das amtliche Bulletin du
de Belgique 5911 (1910/11), 87, ausdrückt, vorwiegend durch die von ihr ein⸗
gepeitſchte und elenkte öffentliche Meinung ausübt
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Urch dieſes unabläſſige Studium der ſozialen Reformen, le durchgeführ werden
müſſe ird die Freimaurerei die republikaniſche Entwicklung in der ganzen
. ördern

„Die oziale Revolution we unſern gemeinſamen ein zu Falle
bringen wird, wie ſie alle Tyranneien Europas und der ganzen Welt untergräbt
eiſa ganz wie Heinrich Heine mit Prophetenblick ſchon 1835 vorherſagte:

„Ihr werdet emn bei unſern Nachbarn euge eines Zuſammenbruchs
(craquement) ſein, uim erglei mit welchem eure Revolution nur ein Kinder
le. war.““

„Der Tag ird kommen, welchem bei den Völkern, die weder ein 18 Jahr⸗
hundert noch ein 1789 hatten, die Monarchien und die Religionen zuſammen⸗
ſtürzen Dieſer Tag iſt nicht mehr fern. Das iſt der Tag, den wir erwarten.
An dieſem Tage werden alle Enterbten emanzipiert, alle Ungerechtigkeiten geſühnt,
alle Privilegien beſeitigt, alle vergewaltigten Provinzen [Elſaß⸗Lothringen,
alizien uſw.] ihr Selbſtbeſtimmungsrecht wieder erhalten.

„Dann werden alle Großlogen und alle Großoriente der ganzen Welt ſich
uin einer Univerſal⸗Verbrüderung zuſammenfinden. Die Spaltungen und die
Landesgrenzen, durch die Freimaurerei getr iſt, werden dann ver⸗

ſchwunden ſein. Das iſt das glanzvolle Zukunftsideal, das uns orſ

E (Bei
all.) Unſere Sache iſt es, den Tag dieſer allgemeinen Verbrüderung zu be⸗

711 1ſchleunigen.
Zur Bezeichnung dieſes Zukunftsideals edürfen wir eines univerſalen Loſungs⸗

wortes und ammelrufes.
„Unſere Marſeillaiſe gab die Loſung aus Zu den Waffen alle

Tyrannen .

„Die Freimaurerei ird bei Verwirklichung ihres ukunftsidea enfa
ren Sammelruf aben, welcher die Loſung aller unterdrückten Völker, aller ver⸗

olgten genialen Denker und aller mißhandelten Schwachen ſein ird Nach 1870
autete die Loſung der fran  —— Freimaurerei: Schulen, Schulen und aber⸗
mals Schulen!“Das Kulturideal der Großoriente von Frankreich und Italien.
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Durch dieſes unabläſſige Studium der ſozialen Reformen, die durchgeführt werden

müſſen, wird die Freimaurerei die republikaniſche Entwicklung (in der ganzen

Welt! fördern.

„Die ſoziale Revolution iſt's, welche unſern gemeinſamen Feind zu Falle

bringen wird, wie ſie alle Tyranneien Europas und der ganzen Welt untergräbt

(Beifall), ganz wie Heinrich Heine mit Prophetenblick ſchon 1835 vorherſagte:

„Ihr werdet demnächſt bei unſern Nachbarn Zeuge eines Zuſammenbruchs

(craquement) ſein, im Vergleich mit welchem eure Revolution nur ein Kinder⸗

ſpiel war.“

„Der Tag wird kommen, an welchem bei den Völkern, die weder ein 18. Jahr⸗

hundert noch ein 1789 hatten, die Monarchien und die Religionen zuſammen⸗

ſtürzen. Dieſer Tag iſt nicht mehr fern. Das iſt der Tag, den wir erwarten.

An dieſem Tage werden alle Enterbten emanzipiert, alle Ungerechtigkeiten geſühnt,

alle Privilegien beſeitigt, alle vergewaltigten Provinzen [Elſaß⸗Lothringen, Poſen,

Galizien uſw.] ihr Selbſtbeſtimmungsrecht wieder erhalten.

„Dann werden alle Großlogen und alle Großoriente der ganzen Welt ſich

in einer Univerſal⸗Verbrüderung zuſammenfinden.

Die Spaltungen und die

Landesgrenzen, durch welche die Freimaurerei getrennt iſt, werden dann ver⸗

ſchwunden ſein. Das iſt das glanzvolle Zukunftsideal, das uns vorſchwebt. (Bei⸗

fall.) Unſere Sache iſt es, den Tag dieſer allgemeinen Verbrüderung zu be⸗

11 1

ſchleunigen.

Zur Bezeichnung dieſes Zukunftsideals bedürfen wir eines univerſalen Loſungs⸗

wortes und Sammelrufes.

„Unſere Marſeillaiſe gab die Loſung aus: Zu den Waffen gegen alle

Tyrannen!“

„Die Freimaurerei wird bei Verwirklichung ihres Zukunftsideals ebenfalls

ihren Sammelruf haben, welcher die Loſung aller unterdrückten Völker, aller ver⸗

folgten genialen Denker und aller mißhandelten Schwachen ſein wird. Nach 1870

lautete die Loſung der franzöſiſchen Freimaurerei: Schulen, Schulen und aber⸗

mals Schulen!“ — „Jetzt ... gibt die Freimaurerei die Loſung aus, welche

alle ſozialen Forderungen der Enterbten der ganzen Welt, der Opfer aller Arten

von Despotismus, Aberglauben und Unwiſſenheit, in einem Worte zuſammen⸗

faßt, welche die Löſung aller ſchwierigen Probleme in ſich begreift; die Loſung,

welche eine neue Nacht vom 4. Auguſt vorbereitet, welcher vielleicht die Inhaber

der von der Reaktion neue aufgerichteten Pribilegien zum Opfer fallen; die

Loſung, in welche Ihr, Br.“ der ganzen Welt, mit uns einſtimmen werdet, da

ſie ja nur die alte Loſung der Freimaurerei iſt, wie ſie deren Loſung gegenwärtig

iſt und in Zukunft auch bleiben wird. Dieſe Loſung lautet: Gerechtigkeit, Ge⸗

rechtigkeit und abermals Gerechtigkeit!“ (Nicht enden wollender Beifall. Dreifache

Beifallsſalve.)?

In der Nacht vom 4. Auguſt 1789, von der hier die Rede iſt, wurde

von der franzöſiſchen Nationalverſammlung, in Gutheißung der vollendeten

1 Congrès etc. 1889, 147 f.

2 Ebd. 147—149.gibt die Freimaurerei die Loſung aus, E
alle ſozialen Forderungen der Enterbten der ganzen Welt, der aller Arten
bon Despotismus, Aberglauben und Unwiſſenheit, in einem Tte zuſammen⸗
aßt, die Löſung aller ſchwierigen robleme in begreift; die Loſung,
e. eine neue Nacht bom ugu vorbereitet, welcher iellei die Inhaber
der von der eaktton nelle aufgerichteten Privilegien zum er allen; die
Loſung, in Ihr, Br der ganzen Welt, mit uns einſtimmen werdet, da
ſie 10 nur die alte Loſung der Freimaurerei iſt, wie ſie eren Loſung gegenwärtig
iſt und un Zukunft auch leiben ird Dieſe Loſung lautet Gerechtigkeit, Ge⸗
rechtigkeit und aberma Gerechtigkeit!“ (Nicht enden wollender Beifall. reifache
Beifallsſalve.)

In der acht vom Auguſt 1789, bon der hier die ede ſt, wurde
vbon der franzöſiſchen Nationalverſammlung, in Gutheißung der vollendeten

Congrès eto 1889, 147 Ebd 147— 149
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atfachen, das Feudalſyſtem abgeſchafft 1. nter den von der eaktton
neu aufgerichteten Privilegien ſind zweifelsohne die ſozialen Ungleichheiten

verſtehen, durch ſich die Beſitzloſen den beſitzenden Klaſſen gegen⸗
über benachteiligt fühlen Wie aus dem ganzen Zuſammenhang der ede
hervorgeht, bezeichnet die Loſung „Gerechtigkeit“ VI Unde der bom Groß⸗
orient vbon Frankreich geführten fortſchrittlichen Freimaurerei wieder ni
nderes als das ereits mehrfach gekennzeichnete freimaureriſche Weltrepublik⸗
e

Das bei dieſer Gelegenheit gegründete „Internationale Bureau“, Uer.  8  2
ing „Freimaureriſche Weltgeſchäftsſtelle“ enannt, pielte either bei der
Propaganda für das Kulturideal des Großorients bon Frankreich die
führende olle Sein Begründer und Leiter Bi Quartier⸗la⸗Tente
entfaltete in Wort Uund Schrift, mittels einer umfaſſenden brieflichen Kor⸗
reſpondenz und zahlreicher Agitationsreiſen nach den verſchiedenſten Ländern
und durch Veranſtaltung internationaler freimaureriſchen Konferenzen, Zu
ſammenkünfte und ongreſſe eine ganz außerordentlich rührige und ber⸗
hältnismäßig auch erfolgreiche Tätigkeit. Da auch die Erfolge, das
Internationale Bureau in germaniſchen und anglo⸗amerikaniſchen Freimaurer⸗
kreiſen erzielte, hauptſächlich wieder durch die Verwendung des trügeriſchen
Aushängeſchilds: reiheit, Weltfriede, Völkerverbrüderung! wurden,
iſt eSs zur Charakteriſierung der wahren Beſtrebungen dieſes Bureaus not⸗
wendig, eſſen Entſtehungsgeſchichte und Wirkſamkeit eingehender ſchil
dern Urch leſe Schilderung wird Ugleich das Kulturidea der romanis
ſchen Freimaurerei, in eſſen len das Bureau ſteht, in der li  0  en
und überzeugendſten eiſe weiter gekennzeichnet.

Den unmittelbaren nla zur Begründung des Internationalen Frei⸗
maureriſchen Bureaus gaben die Verhandlungen auf dem weiten Pariſer
internationalen Freimaurerkongreß bom 31 Auguſt bis September 1900
Aus dieſen Verhandlungen iſt der wahre Charakter des Bureaus Iin der
untrüglichſten und offenkundigſten Weiſe rſehen

chon glei bei der erſten Begrüßung führte hier Br Ed Quartier—
a⸗-Tente als Großmeiſter und Hauptdelegierter der ſchweizeriſchen roß⸗
loge Alpina aus:

7 gereicht uns zu großer Freude, uns hier beim Großorient von Frank⸗
reich zu befinden, mit welchem wir die reundſchaftlichſten Beziehungen Unter—

1 Vgl. Aulard, Histoire politique de la Révolution Française,
Am Auguſt 1914 erfolgte auch die Kriegserklärung Englands Deutſchland.
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halten und die ande der Freun inniger zu nüpfen wünſchen.
eiſa Sie erinnern uns oft an E  Q8, was in dieſem kritiſchen Moment!
nur ein Zeichen der rkenntlichkeit für diejenigen arſtellte, e. Unſere Ge⸗
ſchichtsprofeſſoren ren; denn die Revolutionen Frankreichs gingen den
unſrigen voraus, und wir nur Ihre Schüler. Wahr iſt, daß wir reue
Schüler ſind, die den Unterricht ernſt nehmen und die ſich beeilen, die großen
een, e dem Gehirne Frankreichs entſteigen, in die Tat umzuſetzen, und
welche mögli bald zum Ziel kommen wollen.“

„Zum ſe drängt e8 mich noch, nen Iim Namen der ſchweizeriſchen
roßloge Alpina zu agen, daß wir den auf der Tagesordnung des Kongreſſes
ſtehenden Fragen em ganz beſonderes Intereſſe entgegenbringen und von ganzem
Herzen den Augenblick herbeiſehnen, m welchem die Weltfreimaurerei nur mehr
eine inzige Familie bilden ird Wir intereſſieren uns hierfür m ganz be⸗
ſonderer eiſe und werden keine Anſtrengungen cheuen, die ierauf bezüg⸗
en Wünſe des freimaureriſchen Kongreſſes von 1900 zu verwirklichen.“

Letztere orte bezogen ſich auf das er ema der Tagesordnung
des Kongreſſes bon 1900, welches autete

„Über die Herſtellung ſtändiger Beziehungen wiſchen den maureriſchen ächten
[Verbänden der ganzen Welt, gleichviel welcher edienz oder welchem Uu
ſie angehören, zum we einer gegenſeitigen Förderung zur Erforſchung der
wiſſenſchaſtlichen, philoſophiſchen und ſoziologiſchen Wahrheiten.“

Man beachte hier wieder die einbar 18 armloſe Faſſung zur Be⸗
zeichnung der ereits aktenmäßig dargelegten hochrevolutionären Beſtrebungen
des Großorients bon Frankreich

Die entſcheidenden Ausführungen und Erklärungen des Br OQuartier—
AsTente bom 31 Auguſt 1900, auf hin die Gründung des Inter⸗
nationalen Bureaus beſchloſſen wurde, auteten

„Ich will verſuchen, nen Unſere Anſicht über dieſes ema mitzuteilen,
welches uns vbon kapitaler Wichtigkeit zu ſein cheint Hätten wir das ema
zu formulieren gehabt, würden wir geſagt aben: Dringlichkeit der Herſtellung
ſtändiger Beziehungen uſw Beifall.) Dieſe Dringlichkeit drängt ſich uns in der
Tat au „Angeſichts der edktion, die mehr oder weniger überall das au
erhebt, iſt * von Wichtigkeit, daß auch bei uns die Einheit der An⸗
ſchauungen, der Herzen, der Geiſter, der Seelen herrſche, e uns efähigt,
ieſe eaktion zu eſiegen und in der ganzen Welt die Herrſchaft des Lichtes zu

1 Hier iſt jedenfalls auf Dienſte angeſpielt welche ſchweizeriſche Freimaurer
ranz  en tm Kriege 1870/71 leiſteten.

Congres magçonnique international 1900, amtlicher Compte rendu des General—
ſekretariats des Großorients von Frankreich, Paris 1901, 19

Congrès magçonnique international 1900,
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proklamieren (Lebhafter Beifall) Wir rheben 10 den Anſpruch, das Licht zu ver⸗
reiten Als wir eizer Freimaurer uns mit dieſer rage eſaßten erinnerten
wir Uuns des Ausſpruches des großen Archimedes ebt ni 1  un
und werde die Welt aus den Angeln eben In der Vereinigung der frei⸗
maureriſchen Kräfte der ganzen Welt werden wir den Stützpunkt aben mittels
deſſen wir die Welt aus den Angeln eben werden.“ (Erneuter Beifall.) In
den verſchiedenen Diskuſſionen e der roßloge Alpina att
fanden, kamen wir zum ntſchluß, auf dem internationalen Freimaurerkongreß
von 1900 aus aller ra darauf hinzuarbeiten daß man dort nicht mit Er⸗
örterungen allgemeinen S begnüge ondern tatſächlich zur definitiven Löſung
des roblem komme. eifall.)!

„Dem Vorwurf gegenüber, welchen man den unzähligen Kongreſſen, die att
nden, macht, daß ſie keinem praktiſchen rgebnis ühren, iſt wünſchens⸗
ert daß der freimaureriſche Kongreß von 1900 der der Hauptſtadt Frank⸗
reichs abgehalten ird auch Uſtande bringe

„Was uns vorſchwebt was wir durch dieſen Kongreß verwirkli zu
wünſchen iſt die Begründung die Vertreter ſämtlicher Großoriente
faſſenden Komitees welches darauf hinarbeiten ſoll den Zuſammenſchlu aller
freimaureriſchen Kräfte der ganzen Welt für den Triumph der uUuns teuern een
und für die Errichtung der Weltrepublik (République Universelle) zu bewerk⸗
elligen

74 Namen der Schweiz erlaube ich mii nen zu erklären, daß alle
chweizeriſchen Freimaurer die een ſich zu machen werden E auf
dieſem Kongreſſe die erhan und . zur olge aben werden,

daß die Aufgabe energiſch die Hand ird internationales
Bureau ins eben zu rufen das mit zäher Beharrlichkeit darauf hinarbeite die
Großoriente ſämtliche reimaurerverbände! der ganzen Welt einander näher

bringen und zu dieſem eine entrale für Auskünfte zu affen, die
allen Freimaurern zugänglich ſind terdur alles was Uuns voneinander
trennt zu beſeitigen und uns ſo zu gewaltigen Armee zuſammenzuſchließen
e im nne unſerer freimaureriſchen Zukunftsideale! 3  Ur Eroberung der
enſ

ei auszie

Beim Schlußbankett des Kongreſſes bezeichnete Br Quartier⸗la⸗
en als die unmittelbare Aufgabe des bon ihm zu begründenden Inter⸗
nationalen Freimaureriſchen Bureaus die Herſtellung der Alliance ACOn-

Universelle, des engeren Zuſammenſchluſſe der Freimaurerei
der ganzen Welt

Mit ezug auf dieſen bon Br Quartier⸗la⸗Tente geprägten Ausdruck
brachte der maßgebendſten Wortführer des Großorien bon Frank⸗
reich, der ereits genannte Br Dequaire Grobel folgenden Toaſt aus

Ebd 38 2  2 Ebd 146
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„Sie, Herr Quartier

la⸗Tente, aben unſer Werk Alliance Magonnique
Universelle getauft; teſe Benennung ird ihm bleiben; vor der ganzen Welt
ird dadurch die Aufgabe bezeichnet, we die Franc-Magçonnerie Universelle
zu vollbringen (Lebhafter Beifall.)

„Meine Brr.. Sie aben die ſchweizeriſche roßloge beauftragt, die inter  3  —  2
nationalen Kongreſſe und Konferenzen (assises internationales) vorzubereiten,
aus welchen die wahrhafte Weltfreimaurerei, als Vorläuferin der Weltrepublik,
hervorgehen 0

Aufgabe des chweizeriſchen Bureaus iſt es, auch die bisher die Be⸗
chickung Unſerer Kongreſſe ſich noch ſträubenden freimaureriſchen erbände zUur
Beteiligung unſerem ächſten Kongreß zu beſtimmen. Iſ ihm dies dann ge⸗
ungen, ſo werden wir nach dieſem Kongreß Eroberung aller öffentlichen
und politiſchen ewalten in Europa und in der ganzen Welt ausziehen; wir
werden ausziehen zur Eroberung der ſozialen Gewalt, die allgemeine
Emanzipation herbeiführen ird“

„Im Sinne dieſer unſerer Zukunftsideale erhebe ich ein las Es ſoll
eben hoch der Kongreß von 1900, welcher den Zuſammenſchluß der Weltfrei⸗
maurerei einleitet! Es ſoll eben hoch der von der ſchweizeriſchen Freimaurerei zu
bewerkſtelligende Zuſammenſchluß der Weltfreimaurerei! Es ſoll endlich eben hoch
die von der Weltfreimaurerei zu errichtende Weltrepublik!“ (Stürmiſcher Beifall.)

Auch in den übrigen Kundgebungen des Kongreſſes von 1900 wurde
die Errichtung der reimaureriſch⸗atheiſtiſche Weltrepublik, Unter begeiſterter
Zuſtimmung der Kongreßteilnehmer, immer wieder als das bon der Frei⸗
maurerei und dem Internationalen Bureau erſtrebende Endziel bezeichnet 5.

Hinſichtlich des ampfes, welchen die Freimaurerei zur Verwirklichung
thre Kulturideals vor allem den Klerikalismus führen hat,

alle Beſtrebungen, das 50  1 Recht“ oder irgendwelche
überweltlichen Geſichtspunkte im ſozialen menſchlichen eben zur Geltung
bringen, führte Br Desmons, damals bei weitem der angeſehenſte
franzöſiſche Freimaurer, aus

„Die Erklärung der Menſchen und Bürgerre bom 26 Auguſt 1789
kann als die agna Charta nicht nur Frankreichs, ondern aller Völker betrachtet
werden. Könnte ich nen doch Im Lichiglanze dieſes ſtrahlenden Leuchtturms ..
die ungeheuern zeigen, in verſchiedenen Ländern Europas
ereits gemacht ſind und e noch zu machen ſind, bevor das errliche eal,
welches unſere Ater aus der Zeit der Revolution meiſterhaft zeichneten,
Wirklichkeit werden kann.“ Um nen das klar zu machen, „mů  E ich nen
die religiöſe aller Völker der Welt vorführen und Sie auf die nur

Ebd 158 4 Ebd. 160Congreès 1900, 158 Ebd 156
Ebd 5— 10 73—90 110 113 117 124 125 128 134 140 149 155
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Stimmen. XC.
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langſamen und mühevoll errungenen, E utigen rium der ahrhei über
den Aberglauben, der rethei ber die Pr

herrſchaft, des individuellen Ge
wiſſens über den intoleranten Fanatismus des Klerus, des Menſchengeiſtes über
te Theokratie hinweiſen.“

7  U müſſen den am fortſetzen, bis die letzten Spuren der Vergangenheit
der Theokratie ver  unden ſind, bis das ſtrahlende Licht der Gewiſſensfreiheit,
der Gleichheit aller Bürger vor dem gemeinſamen Geſetze mit Blitzeshelle vor
aller ugen leuchtet.“ 9  2

„Solange noch irgendwo m der Welt Ungerechtigkeit, Intoleranz, Fanatismus,
Verfolgungsſucht zutage treten, möge nun der Religionshaß von Rom oder von
Genf, vbon Mekka oder von Peking eſchürt werden, hat te Freimaurerei nicht
das Recht, ihre Tempel zu ießen, ſind die Freimaurer nicht berechtigt, ihre
＋

en niederzulegen; ſo ange müſſen ſie auf ihrem Poſten bleiben, zu
kämpfen und zu ſiegen

Andere freimaureriſche Kongreßteilnehmer ergänzten dieſe Ausführungen
durch olgende Sätze

iſt notwendig, daß die Regierungen offen und entſchieden antiklerika
werden.“ 4

„Ich glaube, wir ſind nun alle zur Überzeugung gekommen, daß * abſolut
no  endig iſt, eglichen Fanatismus zu bekämpfen, wo immer eLr auftreten möge“,
den „proteſtantiſchen wie den katholi  en“, und daß wir ebenſo „alle
Arten bon Obſkurantismus ron machen müſſen“, „indem wir Uuns beſonders
angelegen ſein laſſen auf die Jugend einen Einfluß auszuüben, der geeignet iſt,
ſie endgültig von eglicher Art von Klerikalismus zu befreien.“ (Lebhafter Beifall.)

„In Spanien, N Italien wie In Frankreich, Belgien und in vielen andern
ändern iſt anerkanntermaßen der Klerikalismus der einzige Feind.“

„An dem Tage, welchem die ewiſſen befreit ſein werden; dem Tage,
—  — welchem das Proletaria die Hemmniſſe überwunden aben wird, e. ſeine
freie Entfaltung hindern und das entſcheidende Hemmnis für die Emanzi⸗
pation des Proletariats iſt der Klerikalismus N dem Tage, welchem
wir dieſe Schranke beſeitigt aben werden, werden die Menſchen Brüder
ſein; dieſem Tage werden wir das Problem der Revolution gelöſt aben
An dieſem Tage können wir alle in den Ruf einſtimmen, und der Ruf ird
dann nicht bloß mehr ein platoniſcher ſein: Es ehe die Weltrepublik! ES ehe
die Brüderlichkeit (Erneuter Beifall.) 7

„Ja, dank der Allianz, zu der wir ehen die Grundlage gelegt aben, werden
wir den Klerikalismus ein beſiegt und zu oden geſtre ſehen, wir werden
ihn durch die Falltüre in der ewigen Nacht ver  inden ſehen.“

Congres 1900, 73 2 Ebd. Ebd
4  4 Der elgi Br. ebd

Br.'. Quartier⸗la⸗Tente ebd. 112—115. Bir  Audibert ebd 117
Bourceret, en des Ausſchuſſes, der den Kongreß vorbereitete,

ebd 139 U. 140 8 Br. Dequaire⸗Grobel eb  * 159
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7 genügt nicht, den Einfluß des Klerus bekämpfen, die* der von
ihr rd angemaßten Autorität zu entkleiden.“ „Was zerſtör werden
muß, da iſt das erkzeug elbſt deſſ der Klerus 2 bedient, die Aſſen
zu etören das iſt e eligion ſelbſt; das iſt der Glaube an religiöſe
Wahngebilde, ans Übernatürliche; das iſt das ogma  V

Der vbom Großorient von Frankreich eſtellte mtliche Kongreßredner,
Br René Renoult, die auf dem Kongreß bon 1900 zutage
getretenen een und Beſtrebungen in den en zuſammen:

„In kurzem werden wir uns rennen Die Erinnerung die Stunden
unſerer gemeinſamen Arbeit ird aber unzerſtörbar in uns fortleben. In Ihre
Heimatlogen zurückgekehrt, werden Sie vor allem eri  en, wie tief Er⸗;

griffen wir alle als die auswärtigen Delegierten, einer nach dem
andern, im one tiefſter Überzeugung und felſenfeſter Entſchloſſenheit ihren Un⸗
erſchütterlichen Glauben die unſterblichen Grundſätze der Freimaurerei ver⸗
undeten und aus dem Grunde ihres Herzens der franzöſiſchen epu  5 und der
Weltrepublik zujubelten.“ (Bravo )

„Machen Sie das in ren Heimatlogen ekannt und verkünden Sie, daß
das von nen mit dem Ue. der Iteren er beehrte, auf dem Gebiete
der ſozialen Emanzipation als Erzieherin und geiſtige Führerin der Völker an⸗
erkannte, das von nen mit Recht geliebte freimaureriſche rankrei der Hoff
nungen, e. die Menſchheit auf dasſelbe ſetzt, würdig geblieben iſt! er⸗
künden Sie, daß Sie dieſes Frankreich voll von kühnem Unternehmungsgeiſt und
ar gefunden aben und daß nen als Freimaurern auch ſein
unerſchütterliches Feſthalten an den Prinzipien von ekunde. hat, deren
Symbol und lebendige Verkörperung 2  u Iun den ugen der Völker und vor der
ganzen Welt iſt und e leiben ird.“ eue Beifallsbezeigungen.)“

„Sie, meine Brr aus Frankreich, werden den Vorwurf ren müſſen,
daß Sie Internationaliſten ſind, e die Pflichten ihr Vaterland miß
kennen. Antworten Sie darauf, daß Sie der Vaterlandsidee nie beſſer edient
aben als in dieſen zwei agen Das Vaterland iſt in ahrhei nicht nur
der reifen Landes, wo jemand geboren iſt „ e8 aßt viel mehr in ſich;
eS iſt der nbegri unſerer nationalen Vorzüge und Ruhmestaten, e3 iſt das
Vollgefühl ſi

er Genialität, e8 iſt die Erinnerung unſere glorreichen
militäriſchen eldzüge, in welchen Unſere Vorväter Unter den Falten des Te:
publikaniſchen Banners für die Prinzipien der Revolution in den
Staaten Europas Propaganda machten.“ (Neuer ſtürmiſcher Beifall.)

„Das Vaterland iſt für uns Franzoſen die unantaſtbare Domäne der hu
manitären Beſtrebungen, deren Hut uns anvertraut iſt, Beſtrebungen, we  E,
enn Frankreich Herr ſeiner Geſchicke leibt, um riumphe der freimaureriſchen
Ideale der Gerechtigkeit und der allgemeinen Verbrüderung führen werden.“
(Lange andauernde Beifallsſtürme.)

Br. Coceg, Großmeiſter des belgiſchen Großorients, Congrès 1900, 102
Ebd 123—124 Ebd 124—125 Ebd 125—126
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Br Quartier⸗la⸗Tente ra zum Schluſſe den Wunſch aus, daß
der Kongreß durch die Propaganda für das freimaureriſche Weltrepublik⸗
ideal, ELr bei Beginn des Jahrhunderts inaugurierte, „für die
Freimaurerei der ganzen Welt das Morgenrot einer Ara ſein möge  7.

In der Tat rachten ſchon die erſten fünfzehn ahre des 2 Jahr
Uunder Unter mannigfacher trekter und indirekter Einwirkung beſonders
der romaniſchen Freimaurerei Ereigniſſe, welchen bom Standpunkt der letz
eren eine nicht eringe Bedeutung beigelegt werden muß Es ſei nur
exrinnert die jungtürkiſche und die portugieſiſche Revolution; die
orgänge Iun Spanien, E. ſich die Ferrer⸗Skandale anſchloſſen, und an
die rieſenhafte freimaureriſch⸗freidenkeriſche Agitation, im Zuſammen⸗
hang mit der Hinrichtung Ferrers Gunſten des Iim weſentlichen anarchi⸗
ſtiſchen freimaureriſchen Kulturideals mM der ganzen ziviliſierten Welt ver:
anſtaltet Urde; und endlich die e⸗ Uund Preſſekoalition,
ſich im gegenwärtigen Weltkrieg, ganz gem den Wünſchen der Groß
oriente vbon Frankreich und Italien, die „teutoniſchen Kaiſermächte“
Zentraleuropas ildete

Hinſichtlich der portugieſiſchen Revolution berdient hier eigens hervor⸗
gehoben werden, daß der Vertreter der portugieſiſchen Freimaurerei chon
beim Kongreß bon 1900 folgenden viel bemerkten 0d auf die „Welt
republik“ ausbrachte
f bin icher, bei meinen portugieſiſchen Brrun.“ nicht anzuſtoßen, enn ich

rufe: Es ebe te Freimaurerei! Es ehe die Weltrepublik!“
Der hervorragende Anteil der Freimaurerei der portugieſiſchen Re

bolution ird jetzt bon eu  en Freimaurern Unumwunden zu⸗
geſtanden Mit ezug auf ein im ahre 1913 er  lenene Werk des
Profeſſors Borges Grainhas ſchreibt das Berliner „Bundesblatt“,
das mtliche rgan der führenden altpreußiſchen Großloge „Zu den drei
Weltkugeln“

„Das Buch iſt, neben der Darſtellung der rein geſchichtlichen Tat⸗
ſachen, eim einziger Beweis für die Einleitungsworte der Vorrede:

„Die ehrza der bedeutenden Männer der eligiöſen, politiſchen und
literariſchen Umwälzungen Portugals in den letzten zwei Jahrhunderten
aben der Freimaurerei angehört'; und der weiteren Feſtſtellung Grainhas

Congrès 1900, 147 2 Ebd 155
Borges Grainha, Emm., Histoire de la Franc-Maçonnerie Portugal 1733

1912, Lissabon 1913
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„Faſt alle bedeutenden der Staatsumwälzung vom Oktober 1910
ſind Angehörige von Freimaurerlogen geweſen.
„Für den, der das Buch Grainhas aufmerkſam le kann in der Tat kein

Zweifel ſein, daß alle Staatsumwälzungen Portugals in der euzeit zum rößten
Teil erke der ortigen Freimaurer geweſen ſind.“

le eueſte Revolution m ortuga bon 1910 erhält eine überraſchende
Beleuchtung durch einen nur in vertrauteſtem Bruderkreiſe verlautharten
Herzenserguß, der ſich Iim amtlichen Bericht des Großorients bon Belgien
über die Rebolution in ortuga finde Dieſer Herzensergu Unter
Brüdern lautet wörtlich

„Das war ein Blitz aus heiterem Himmel für das nichtwiſſende ublikum.
Wir aber, meine Brꝛr wir ſſende Wir annten die wunderbare
rganiſation unſerer portugieſiſchen Brr , ihren unbezwinglichen Patriotismus,
ihre zäh ausdauernde Arbeit. Wir beſaßen das Geheimnis dieſes glorreichen
Ereigniſſes.“ 2

„Die portugieſiſche Republik“, e3 einer andern Stelle des amt:
en Organs des elgiſchen Großorients, „verkörpert in der Tat V- vollkommener
eiſe den eiſt, welcher in den ogen herrſcht Sie E da die Regierung
beinahe ausſchließlich in den Händen erprobter Freimaurer iſt, eine Emanation
dieſes Geiſtes dar. In Anbetracht der ürde, mit welcher ſich die portugieſiſche
revolutionäre ewegung vollzog, der Hochherzigkeit, E den Sieg derſelben
begleitete, und der Solidität, mit welcher die Demokratie auf den Ruinen der
Theokratie aufgerichte wurde, aben unſere portugieſiſchen Brr ſich unſern
Orden verdient gema

Die notoriſche Tatſache, daß der Großmeiſter der portugieſiſchen Frei⸗
maurerei, Br Magalhäes Lima, 3 ſchon bor der portugieſiſchen
Revolution ſich viel mn ausländiſchen Hauptſtädten und darunter beſonders
in aris, Brüſſel Und London aufhie und agitatori 19 war, äßt
EeS als faſt gewi erſcheinen, daß Gunſten der politiſchen Be⸗
ſtrebungen der portugieſiſchen Freimaurerei ſich der Unterſtützung maß
gebender Freimaurer der betreffenden Länder verſichern Uchte

Urch ihn gelangten zweifelsohne auch die belgiſchen Brr zur enntni
des Geheimniſſes, deren ſie ſich als „Wiſſende“ rühmen

Zitiert uim Herold, Berlin, Januar 1915, 11
2  2 Bulletin du de Belgique 5910 (1909/10),
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